A. G. Bannikov (1915-1985) by Lobačev, V. S.
University of Nebraska - Lincoln
DigitalCommons@University of Nebraska - Lincoln
Erforschung biologischer Ressourcen der Mongolei
/ Exploration into the Biological Resources of
Mongolia, ISSN 0440-1298
Institut für Biologie der Martin-Luther-Universität
Halle-Wittenberg
1989
A. G. Bannikov (1915-1985)
V. S. Lobačev
University of Moscow
Follow this and additional works at: http://digitalcommons.unl.edu/biolmongol
Part of the Asian Studies Commons, Biodiversity Commons, Environmental Sciences Commons,
Nature and Society Relations Commons, and the Other Animal Sciences Commons
This Article is brought to you for free and open access by the Institut für Biologie der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg at
DigitalCommons@University of Nebraska - Lincoln. It has been accepted for inclusion in Erforschung biologischer Ressourcen der Mongolei /
Exploration into the Biological Resources of Mongolia, ISSN 0440-1298 by an authorized administrator of DigitalCommons@University of Nebraska -
Lincoln.
Lobačev, V. S., "A. G. Bannikov (1915-1985)" (1989). Erforschung biologischer Ressourcen der Mongolei / Exploration into the Biological
Resources of Mongolia, ISSN 0440-1298. 207.
http://digitalcommons.unl.edu/biolmongol/207
Erforsch. bio1. Ress. MVR, Halle (Saale) 1989 (6), S. 123-124 
Wiss. Beitr. Univ. Halle-Wittenberg 1985/56 (P 23) 
A. G. BANNIKOV (1915- 1985) 
Andrej Grigorevic BANNIKOV wurde am 24. April 1915 in Moskau geboren. Unter dem 
Einflulj seines Vaters, eines leidenschaftlichen Jägers und Naturliebhabers, begann er sich 
zeitig für das Leben der Tiere zu interessieren . Schon als Schüler der unteren Klassen beganll 
er im Zirkel "Junger Biologen" des Moskauer Tierparks unter der Leitung von Prof. P. A. 
MANTEUFEL zu arbeiten. Mit 16 Jahren fuhr er zur ersten zoologischen Expedition in den 
Fernen Osten. Im Ussuri-Gebiet ,fertigte der junge BANNIKOV eine Sammlung an, beobach­
tete das Leben von Nyctereutes procyol1oides, Cemus nippoll und den Zug der Enten am 
Chanka-See. In diesen wilden Gegenden, die damals noch nicht erforscht waren, traf er auf 
Felis tigris amurellsis und Ursus arctos. 
Seine Beobachtungen im Moskauer Zoo, die Expeditionen nach Sibirien und in die Wüsten 
Mittelasiens, nicht zuletzt seine Begeipterung für die Ornithologie, führten zur Bekanntschaft 
mit dem bedeutenden Wissenschaftler und Pädagogen Prof. G. P. DEMENTJEV. In späteren 
Jahren kam es zu einer tiefen Freundschaft zwischen beiden Zoologen. Von 1935 an war 
BANNIKOV Student der Moskauer Universität. Er lernte und arbeitete dort unter der Leitung 
solcher hervorragender Wissenschaftler wie Prof. 1. 1. SCHMALHAUSEN, V. V. VASNECOV, 
S. 1. OGNEV, V. G. HEPTNER, A. N. FORMOSOV und anderen. Die Interessen des jungen 
Studenten begrenzten sich zu dieser Zeit nicht nur auf grolje Huf- und Raubtiere. Es wurden 
viele Expeditionen in den Ural, nach Sibirien und Mittelasien gemacht. 
Seine Diplomarbeit war der Morphologie, Embryologie und Ökologie der Schildkröten 
gewidmet. Kurz vor der Verteidigung schlug man ihm vor, weiterzuarbeiten und das Diplom 
gleich als Dissertation zu verteidigen, was dann im Jahr 1942 erfolgte. Im August 1942 trat 
man mit der Aufgabe an BANNIKOV heran, in die MVR zu reisen und die erste Universität 
des Landes mit zu organisieren. In der Mongolei beschäftigte er sich neben der Lehre und 
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vieler organisatorischer Arbeit auch mit der Fauna des Landes. Von August 1942 bis Ende 

Dezember 1945 organisierte er in der MVR 4 grolje Expeditionen in verschiedene Gebiete 

des Landes mit einer Marschroute von mehr als 20000 km. 

Im Resultat dieser Arbeit wurden mehrere dutzend neuer Tierarten der mongolischen 

Fauna beschrieben und 4 neue, der Wissenschaft unbekannte Formen entdeckt (z. B. mongo­

lische Saiga). Es wurden Arealkarten erstellt und die Ökologie solcher Säugerarten wie, 

Ursus pruinosus, Camelus bactrianus, Gazella subgutturosa, Equus hemionus weiter geklärt. 

Die Regierung der MVR schätzte die Tätigkeit BANNIKOVs sehr; er wurde mit dem Orden 

"Polarstern" und 2 Medaillen ausgezeichnet. Von 1946 an arbeitete BANNIKOV in Moskau, 

verteidigte 1952 seine Promotion B und wurde zum Professor berufen. 1954 veröffentlichte 

er seinen groljen zusammenfassenden Bericht "Die Säugetiere der MVR ". Danach organisierte 

er Expeditionen in den Bialowiezaer Urwald, den Kaukasus, in den Pamir, Ural, nach 

Transbaikalien und Mittelasien. Er beteiligte sich aktiv an der Arbeit der Naturschützer, 

besonders bei der Erforschung der Ressourcen von Huftieren. 1957 stellte er eine Kollektion 

von Tieren aus Yunhan (VR China) zusammen. Dort beschrieb er die am nördlichsten in Asien 

vorkommende Population wilder Elefanten und Anzeichen des Vorkommens von Bos 

sauveli. 

Von 1961 an bis zu den letzten Tagen seines Lebens leitete er den Lehrstuhl für Zoologie 

an .der Moskauer ·Veterinärakademie. In der Mitte der 60er Jahre organisierte er mit einer 

Gruppe seiner Mitarbeiter (ZIRNOV u. a.) die Erforschung der Ökologie von Saiga tatarica 

in Kalmükien, wo aus einer aussterbenden Art 400-500 000 Tiere.wurden. Als Resultat dieser 

Forschung erschien 1961 das Buch "Die Biologie der Saiga tatarica" (1967 Ausgabe in eng­

lischer Sprache) . Danach erschienen 3 Sammelwerke "Die Biologie und Bewirtschaftung des 

Elches (1964-1967) . Unter der Leitung von BANNIKOV entwickelten sich auch die Arbeiten 

zur weiteren Erforschung von Moschus moschiferus, Cervus elaphus, Camelus bactrianus und 

der kaukasischen Formen der Gattung Capra. In den 60er und 70er Jahren beschäftigte er 

sich besonders mit der Ausarbeitung wissenschaftlicher Grundlagen des Schutzes und der 

rationellen Nutzung wilder Tiere. Gleichzeitig interessierte er sich aber auch für die Arbeit 

der Naturschutzgebiete - dieser idealen ökologischen Laboratorien. Er veröffentlichte eine 

Reihe von Artikeln über Naturschutzgebiete und das Buch "Durch die Naturschutzgebiete der 

UdSSR" (1966, 1974, eng!. Ausgabe 1969). 

1972 wurde A. G. BANNIKOV zum Vizepräsidenten der IUCN gewählt und arbeitete in dieser 

Funktion 6 Jahre, 1978 wurde er Vizepräsident der Kommission für seltene Tierarten. Seit 

1981 ist er Ehrenmitglied der IUCN. Er ;wurde vom WWF 1981 mit der Goldmedaille "Für 

hervorragende wissenschaftliche Erfolge" ausgezeichnet, war Träger des Ordens "Goldener 

Ark" höchster Stufe und bekam vom Goethe-Fond ;den Europapreis für Landespflege. Prof. 

BANNIKOV ist der Autor von mehr als 400 wissenschaftlichen und populärwissenschaft­

lichen Veröffentlichungen; darunter sind mehr als 30 Bücher und Lehrbücher. Monographien 

über Säuger, Amphibien und Reptilien. Von seinen Schülern haben mehr als 30 ihre Disser­

tation A oder B verteidigt. Er war Mitglied von Redaktionskollegien mehrerer wissen­

schaftlicher Journals. Ehrenmitglied der Allunionsgesellschaft für Naturschutz, der theriolo­

gisehen Gesellschaft der UdSSR und anderer Organisationen, unter anderem Vizepräsident 

der ,Organisation "The Fauna und Flora Preservation Society" (London) . 

1974 erhielt er den Rotbannerorden der Arbeit, 1985 den Orden der Völkerfreundschaft und 

5 andere Medaillen. 1979 wurde ihm der Ehrentitel "Hervorragender Wissenschaftler der 

UdSSR" verliehen. 

ANDRE] GRIGOREVIC starb am 18. Oktober 1985. Wir werden in unseren Herzen stets 

das Andenken an ihn bewahren. 

V. S. Lobacev 
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